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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 März Der Kaiſer ſtattete geſtern dem eng
liſchen dem erreicht und dem ruſſiſchen Bot
ſchafter Beſuche ab Den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
traf der Kaiſer nicht zu Hauſe an

Der Verein deutſcher Jngenieure hatte heute im Theaterfaal
des Neuen königl Operntheaters einen Vortragsabend ver
anſtaltet an welchem Geh Reg Rath Prof C Busley über

Unſere Flotte ſprach Das Haus war gefüllt Der
Kaiſer in Marine Uniform erſchien in der Hofloge begleitet
von den Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von
Preußen und dem Prinzen Max von Baden und wohnte dem
Vortrage bis zum Schluſſe bei Geh Rath Prof Busley legte
in zweiſtündiger freier Rede den kriegeriſchen wirthſchaftlichen
und kulturellen Werth einer ſtarken Flotte dar erläuterte die
Zuſammenſetzung der deutſchen Marine und ihre Schiffstypen
ſowie Marſchordnung und Verlauf einer etwaigen Seeſchlacht
und führte in einer Anzahl von projicirten Momentphotographien
Schiffstypen Stadien des Schiffsbaues Scenen aus dem Tor
pedobootsdienſt und Bilder von der Landung unſerer Marine
und dem Lager in Kigotſchau vor

Der kommandirende Admiral Admiral von Knorr iſt heute
wieder in Berlin eingetroffen

Parlamentariſche Briefe

Aus Verlin 17 März ſchreibt man uns Die Militär
ſtrafgerichtsordnung wurde heute vom Reichstage ein gut
Stück gefördert Man gelangte vom S 9 bis zum S 172
Durchgehends wurde die Faſſung der Kommiſſion gutgeheißen
Sowohl die Anträge der Linken auf Erweiterung des bürger
lichen Einfluſſes wie die der Rechten auf Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage fanden nirgends vor den Augen der Mehr
heit Gnade So wurde im S O die her des Jnſtituts
eines Unterſuchungsrichters neben dem Gerichtsherrn ab
gelehnt ſo wurde die Beſtimmung der 88 36 und 37 wonach
es auch möglich iſt daß minderjährige Offiziere als Richter
beim Standgericht Recht ſprechen können beibehglten und
ebenſo beim S 39 die Möglichkeit der konfeſſionellen Eides

n ſo wurde die Zuſammenſetzung des Kriegsgerichtsaus 2 Juriſten und 3 Offizieren e obwohl die
Regierung hier ſehr dringlich auf 4 Offizieren gegenüber
nur 1 Juriſten beſtand Doch ſind hier wohl Verhandlungen
hinter den Kuliſſen im Gange Herr Gröber ließ bereits
durchblicken daß man in der drikten Leſung die r
vorlage wieder herſtellen und ſich ſomit löblich unterwerfen
wird Beim S 172 endlich kam es zu ſehr heftigen Debatten
die noch nicht abgeſchloſſen wurden ier handelt es ſich
um die Befugniß zur vorläufigen Feſtnahme von Militär
perſonen Die Regierung wünſcht dringlichſt daß Offiziere in
Uniform unr bei Begehung eines Verbrechens anf friſcher
That von Poliziſten oder ſonſtigen nicht militäriſchen Perſonen
ſollen feſtgenommen werden können und die Konſervativen
ſtimmten natürlich lebhaft zu Die Kommiſſion dagegen hat
die mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten
Vergehen gleichfalls mit hineingezogen während die Sozial
demokratie und der linke Freiſinn den Offizieren überhauptkeine Souderſtellung bei der Verübung von ſtraſbaren Hand

lungen auf friſcher That zugeſtehen wollen Hier wurde in
erregten Debatten viel von der beſonderen Offiziersehre und
von dem durch eine Verhaftung ein für allemal geſchändeten
Nuf eines Offiziers geſprochen während die Geguer eine be
ſondere Ehre den Offizieren nicht vindiciren wollten und auf
die Nothwendigkeit raſchen Schutzes gegenüber militäriſchen
Uebergriffen hinwieſen auch wenn dieſe nicht gleich ein Ver
brechen darſtellten Zugeſtanden mag allerdings Herrn
v Viebahn dem geſchickten Vertreter des Kriegsminiſteriums
werden daß Offiziere in Uniform ſehr ſelten ein Verbrechen
oder ein Vergehen ſich zu ſchnlden kommen laſſen ſondern da
ſie in ſolchem Falle als Civiliſten auftreten Große prak
tiſche Bedeutung wird daher der Paragraph u nicht ge
winnen aber prinzipiell iſt die Haltung der Linken die in
den Reden der Herren Ha gſe und Beckh zum Ausdruck kam
auch die unſerige

Die Budgetkommiſſton des Reichstages hat die
Flottenvorlage heute in zweiter Leſung angenommen
Ohne weſentliche Debatte würden ſämmtliche Paragraphen
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung beſtätigt bis auf S 2 Jn
dieſem heißt es nach der erſten Leſung daß Abänderungen in
Bezug auf die Erſatzfriſt der Zuſtimmung des Bundesrathes
nnd des Reichstages bedürfen Abg Dr Lieber beagntragte
dafür folgende Faſſung

Zu einer Verlängerung der Erſatzfriſt bedarf es im Einzel
falle der Zuſtimmung des Buudesraths zu einer Verkürzung
derjenigen des Reichstags Etwaige Bewilligungen von Erſatz
bauten vor Ablauf der geſetzlichen Lebensdauer höhere Ge
walt wie Untergang eines Schiffes ausgeſchloſſen ſind
innerhalb einer mit dem Reichstage zu vereinbarenden Friſt
durch Zurückſtellung auderer Erſatzbauten auszugleichen

Staatsſekretär Tirpitz erklärte ſich mit dem Vorſchlage ein
verſtanden worauf die neue Faſſung zur Aunghme gelangte
Das ganze Geſetz wurde ſodann wie ſchon telegraphiſch
gemeldet gegen 7 Stimmen angenommen e e
Sozialdemokraten beide Volksparteien der Pole und Müller
Filda Auf Vorſchlag des Referenten Dr Lieber wird von
ſchriftlicher Berichterſtattung Abſtand genommen
Dr Lieber wird dem Pleunm mündlichen Bericht über
die Verhandlungen der Kommiſſion erſtalten Die Erklärungen
der Regierungsvertreter werden dem Hauſe wörtlich mitgetheilt
werden Von mehreren Seiten wird die Nothwendigkeit betont
das Floktengeſetz vor dem Marineetat fertig zu ſtellen Man
kommt deshalb überein den Präſidenten v Buol zu erſuchen
das Flottengeſetz bereits am Mittwoch nächſter Woche
giſo am 23 März auf die Tagesordnung des Plennms zu
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ſetzen Das iſt ſehr zu begrüßen damit der Zankapfel endlich
und zwar noch vor Oſtern aus der Welt geſchafft wird

Jm Abgeordnetenhauſe wurde endlich nach faſt vier
zehntägigen Verhandlungen der Kultusetat zu Ende gebracht D
Den Hauptgegenſtand der Erörterung bildete die Medizinal
reform wobei mancherlei Wünſche geäußert wurden Der
Centrumsabg v Heereman unternahm bei dieſer Gelegen
heit einen heftigen Ausfall gegen den Miniſter wegen der an
geblich zu wenig rückſichtsvollen Behandlung der kranken
pflegenden katholiſchen Orden Herr VBoſſe wies jedoch dieſen
Augriff gebührend zurück Derſelbe war auch der viel ge
wünſchten Uebertragung der Medizinalabtheilung an das
Miniſterium des Jnnern nicht abhold Morgen wird Herr
ſyene len ſich dem Kreuzfeuer der Abgeordneten ausgeſetzt
ehen

Parlamentartſches

Der Entwurf eines proviſoriſchen Handels
vertrages mit England wird dem Reichstage binnen
kurzem zugehen

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden den
zuſtändigen r überwieſen Die Vorlage betreffend die
Erhöhung des Gehaltes der Poſtunterbeamten und der Entwurf
eines Geſetzes über die Preſſe für Elſaß Lothringen Dem Be
richte des Ausſchuſſes über die Vorlage betreffend die am
15 Juni 1897 zu Waſhington unterzeichneten neuen Verträge
des Weltpoſtvereins wurde die Zuſtimmung ertheilt

Die 6 Kommiſſion des Reichstages nahm geſtern
mit 10 gegen 7 Stimmen folgenden Antrag auf Erhöhung
der Reviſionsſumme des Reichsgerichts an

Die Zuläſſigkeit der Reviſion iſt in Rechtsſtreitigkeiten in
welchen ein Anſpruch der in S 25 bezeichneten Art geltend
gemacht iſt durch einen den Betrag von 1500 in Rechts
ſtreitigkeiten über andere vermögensrechtliche Anſprüche durch
einen den Betrag von 3000 M überſteigenden Werth des
Beſchwerdegegenſtandes bedingt

Diel ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion beſchloß
bei der dritten Etatsberathung beim Titel Reichskanzleramt
einen Antrag einzubringen der die Berichtigung des Reichs
anzeigers zu S 138 der Gewerbeordnung für ungeſetzlich er
klärt eine Aenderung des Paragraphen dürfe nur auf dem Wege
der CGefetzgebung erfolgen

Parteinachrichten

Der nationalliberale Hann Cour der anfänglich die
agrariſche Sammlung mit großem Eifer unterſtützte iſt
nach und nach bedenklich geworden und jetzt bereits zu der
Erkenntniß gelangt daß die Sammlungspolitik nach Hahn
ſcher Jnterpretation lediglich zerſetzend wirke Das Blatt des
Hrn v Bennigſen ſchreibt

Die Gefährdung der Sammlungspolitik auf einer mittleren
Linie kommt nicht von den Gegnern auf der Linken ſondern
von dem extremen Agrarierthum das den wirthſchaft
lichen Aufruf dahin interpretirt daß es durch den Beitritt
zu ihm weder zu einem Aufgeben irgend welcher Anſprüche
noch zu einer Aenderung ſeiner Taktik bei den bevorſtehenden
Wahlen verpflichtet wird Wenn hier keine grundſätzliche
Aenderung eintritt ſo wird man ſich auf Seiten des ge
mäßigten Liberalismus darauf beſchränken müſſen nur in den
jenigen Wahlkreiſen der Sammlungspolitik praktiſche Folge zu
geben wo man ſich in agrariſchen Kreiſen von den extremen
Einflüſſen der berliner Bundesleitung freihält

Jn Soldin beſchloſſen die Konſervativen als Kandidaten
für die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe den Amtsrichter
Holtſchke Soldin aufzuſtellen für den auch die Konſervativen
in Landsberg a W eintreten werden

Verwaltung und Rechtspflege

Die Anuswechſelung der Ratifikationen zu dem r
vertrage zwiſchen dem Reich und dem Oranje Freiſtagt
vom 28 April 1897 hat heute im Auswärtigen Amt durch den
Staatsſekretär Stagatsminiſter v Bülow und den Dr Hendrik
P N Muller ſtattgefunden

Bei den Gemeindevertreterwahlen in dem 17,000
Einwohner zählenden Vororte T rſitz bei Poſen ſiegten in der
zweiten und dritten Abtheilung die Deutſchen Nur ein Pole
wurde gewäßhlt

Jm Jntereſſe des Dienſtes ſind die beiden Steuer
auffeher v Grunchalla und v Ludwig aus Berlin nach
Nauen bezw Kroſſen verſetzt worden Beide Beamte haben
eine mehr als dreißigjährige Dienſtzeit hinter ſich haben jahre
lang die erſten Stellen ihres Reſſorts verwaltet und ſich dabei
das Wohlwollen ihrer Vorgeſetzten erworben Die Verſetzung
bedeutet für beide Beamte in ihren d eine Veränderung
die einer Strafe gleichkommt Herr v Ludwig der 9 Jahre
den ſchweren Grenzdienſt durchgemacht hat wird jetzt aus dem
Burxaudienſt wieder in den anſtrengenden Außendienſt mit
ſtundenlangen Märſchen Kontrollen der Brennereien und
Brauereien verſetzt Das Organ des Verbandes der Grenz und
Steuerauſſeher die Reveille, übt an dieſer Verſetzung eine
ſcharfe Kritik Der Zweck der Maßregelung wird nach der
Reveille nicht erreicht da beide Herren ihre Vertrauens

ſtellungen im Verbande nicht aufgeben

Volkswirthſchaftliches
Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher Jn

duſtrieller hielt Mittwoch eine Sitzung ab Nach Erledigung
einer Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten wurde beſchloſſen eine
Sitzung des Ausſchuſſes und eine Verſammlung der Delegirten
des Centralverbandes am 29 April in Berlin abzuhalten
Am 2 April findet eine Vorſtandsſitzung und gleich darauf eine
Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller zu Berlin ſtatt Auf der Tagesordnung
der letzteren ſteht außer Statutariſchem und dem Bericht über
die geſchäftliche Thätigkeit ſeit der letzten Generalverſammlung
die Betheiligung der Eiſen und Stahlinduſtrie an der Pariſer
Weltausſtellung 1900

t
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Heer und Marine
Die Abberufung des Panzers Oldenburg von Kreta

iſt zweifellos aus politiſchen Gründen erfolgt Die angeordnete
Dockung des Schiffes nach fehr kurzer Jndienſtſtellung in
Meſſina beweiſt dagegen aufs neue die Minderwerthigkeit
deſſelben Die Oldenburg gilt in fachmänniſchen Kreiſen als
ein völlig verpfuſchter unbrauchbarer Hochſeepanzer Das
Schiff bat im aktiven Dienſt bis zum Herbſt 1897 faſt keine
Verwendung gefunden trotzdem es bereits 1884 vom Stapel
lief Jn Ermangelung geeigneter Schlachtſchiffe wurde die

Oldenburg vor einem halben Jahre der zweiten Diviſion des
heimiſchen Panzergeſchwaders zugetheilt nachdem ſie Jahre hin
durch nutz und thatenlos in Wilhelmshaven in der Reſerve ge
legen hatte Als im November die oſtaſiatiſche Flottengktion
begann ging die Kaiſerin Auguſta von Kreta nach China
Deutſchland und Gefion folgten der Geier dampfte nach

Harti Da entſchloß ſich die Reichsregierung um auf Kreta
nicht unvertreten zu ſein die hochbordige Oldenburg nach dem
Mittelmeer zu entſenden Es gab keinen anderen Ausweg als
dieſem minderwerthigen Panzer die Vertretung des Deutſchen
Reiches vor Kreta zu übertragen Die bei der Abfahrt ge
hegten Vefürchtungen haben ſich leider beſtätigt Die Olden
burg erweiſt ſich als ein unbrauchbares Schiff Nach einem
zweimonatlichen friedlichen Ankern in der Suda Bay iſt eine
mehrwöchentliche Dockung erforderlich Nach beendeter Reparatur
dürfte die Heimkehr ſicher erfolgen Es iſt begreiflich daß das
Reichsmarineamt auf den Bau weiterer Schiffe des Oldenburg
Typs verzichtete Das Schiff das einzige ſeiner Art wird
vorausſichtlich bald dauernd in die Reſerve geſtellt werden

S M S Cormoran iſt am 16 März in Shanghai
S M S Geier am 16 März in La Guayra angekommen

s beabſichtigt am 19 März nach Trinidad in See zu
gehen

Kolonialangelegenheiten

Auch die Nordd dementirt heute die von den B N
ausgegangene Meldung über einen neuen großen Aufſtand in
Dentſch Oſtafrika Nach den aus Dar es Salaam eingegangenen
telegraphiſchen Nachrichten beruhen die Gerüchte über eine an
gebliche Erhebung Mereres auf Erfindung auch iſt
von einem Aufſtand in Uhehe oder Uſango nichts bekannt

n Kondeland hat nach den vorliegenden Meldungen der
tationschef von Langenburg Bezirksamtmann v Elpons

gegen einen einzelnen widerſpenſtigen Häuptling einen erfolg
reichen Strafzug unternommen wodurch nach den bis jetzt vor
geren Meldungen weiteren Unruhen dort vorgebeugt zu ſein
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kriegsminiſter General v Goßler
Die Berathung der Militärſtrafprozeßordnung wird

bei S 9 fortgeſetzt Nach demſelben wird die Militärgerichtsbar
e r die Gerichtsherren und durch die erkennenden Gerichte
ausgeübt

Abg Mungfel freiſ beantragt hier noch den Unterſuchungs
richter einzufügen

Abg Oertel ſoz äußert ſich gegen die Zuſammenſetzung der
Militärgerichte und im weiteren gegen die geſammte Vorla
wird aber vom Präſidenten v Buol darauf aufmerkſam gemacht
daß nur S 9 zur Debatte ſtehe

Abg Munckel hält die Einfügung eines unabhängigen Unter
ſuchungsrichters für eine dringende Nothwendigkeit und polemi
ſixt hierbei gegen das Centrum und den Abg Gröber

Abg Beckh frei Vg hält den Gerichtsherrn für eine feudale
und veraltete Einrichtung die in die moderne Zeit nicht paſſe
Am beſten wäre es alle den Gerichtsherrn betreffenden Beſtim
mungen zu ſtreichen Es gebe nur einen Gerichtsherrn und das
ſei der Monarch Die Einfügung des Unterſuchungsrichters ſei
aber das Mindeſte was man verlangen müſſe Die Offiziere
wiſſen gar nicht wie ſie eine Unterſuchung zu führen haben Jn

t habe daſſelbe beklagenswerthe Prinzip zu dem Fall
reyfus geführt
Abg Spahn Ctr weiſt den Vorwurf Munckel s zurück daß

das Centrum ſich in der Kommiſſion als beinahe regierende
Partei benommen habe Es wünſche nur dieſes wichtige Geſetz
nicht an nebenſächlichen Beſtimmungen ſcheitern zu ſehen

Der Antrag wird hierauf abgelehnt und S 9 unverändert
angenommen desgleichen die s 10 34

Abg Munckel zieht einige andere Anträge betreffend den
Unterſuchungsrichter zurück

s 35 handelt von den Standgerichten e n der
Regiernngsvorlage nur aus Offizieren zuſammengeſetzt ſind

Ein Antrag Beckh einen Militärjuſtizbeamten hinzuzufügen
wird abgelehnt

g 35 wird unverändert angenommen desgleichen S 36
Nach S 37 kann als Richter nur mitwirken wer ſeit

mindeſtens einem Jahre dem Heere oder der Marine angehört
Abg v Vollmar Soz befürwortet ſeinen Antrag wonach

als Richter nur jemand mitwirken kann der volljährig iſt
Redner hält diefe Forderung eigentlich für ſelbftverſtändlich

Kriegsminiſter v Goßler Es handle ſich hier um eine
Frage der Zweckmäßigkeit Er ſei prinzipiell dagegen daß man
zwiſchen jüngeren und älteren Offizieren unterſcheide Beide
haben dieſelben Pſlichten alfo auch dieſelben Rechte Er bitte
um Ablehnung des Autrages

Abg Gröber Ctr Der Antrag ſei gegenſtandslos da
ſtets genügend ältere Offiziere vorhanden ſeien und als Richter
verwendet würden

Abg v Levetzoww konſ Der Antrag muthe ihn ja an aber
er habe auch keinen eigentlichen Zweck Jm Kriege könne es
ja vorkommen daß Minderjährige als Richter mitwirken
können

Abg Beckh freiſ ſpricht ſich für den Antrag aus
An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Spahn Ctr

Frhr v Stumm Rp v Vollmar Gröber Ctr wor
der Antrag abgelehnt Dir der Paragraph unverändert an
genommen wird desgl 8 38 vJnzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe in
Saal erſchienenr J

s 39 enthält die Eidesformel für die Richter und deren
Slellvertreter Jn der Regierungsvorlage P nur die eine
Formel enthalten Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und



Allwiſſenden die Pflichten eires Richters Fefrenlich zu erfüllenſo wahr mir Gott helſe ch
Die Kommiſſion bat hinzugefügt Dem Schwörenden iſt ge
ſtet den Schlußworten der Eidesformel eine ſeinem Glaubens
enntniß entſprechende Bekräftigungsformel binghrznſebeyy

Abg Munckel freiſ Vg beſürwöortet ſeinen Antrag die von
er denen hinzugeſügte lonfeſſionelle Eidesformel wieder

zu ſtreichen
Abg Graf v Vernſtorff Rp Die konfeſſionelle Eides

formel ſei ein kleines Mitlel um die Heiligkeit des Eides
wiederherzuſtellen

Abg Liebermann Antiſ Auch ſeine Parlei werde für die
konfeſſionelle Eidesformel ſtimmen

Der Kommiſſionsbeſchluß wird hierauf unter Ablehnung des
Antrages M unckel aufrecht erhalten

Die 88 40 45 werden unverändert angenommen womit der
Abſchntt über die Standesgerichte erledigt iſt

8 46 handelt von den Kriegsgerichten Er lautet in der
Regierungsvorlage

Die Kriegsgerichte beſtehen aus fünf Richtern und zwar
aus einem Kriegsgerichtsrathe und vrer Offi
zieren

Die Kommiſſion will die Kriegsgerichte zuſammengeſetzt wiſſen
aus zwei Kriegsgerichtsräthen und drei Offizieren

Abg v Levetzow konſ vertritt den konſervativen Antrag
die Regierungsvorlage wieder verrhen und betont daß das
Prinzip der Zuſammenſetzung der Kriegsgerichte aus Offizieren
gewahrt werden müſſe Es entſpreche der preußiſchen Tradition
und habe ſich bewährt Der Juriſt ſei nur zur thatſächlichen
Belehrung hinzugezogen Wollte man zwei Juriſten ſo müßtedie Zahl der Auditeure unberhätniß mäßig vermehrt werden

Abg Gröber Centr Die Kommiſſion habe ihren Beſchluß
nach reiflicher Ueberlegung gefaßt Es kommen ſo ſchwierige
Sachen zur Entſcheidung daß mehrere Jnuriſten dabei mitwirken
müßten Die Verantwortlichkeit eines einzigen Juriſten würde
für dieſen zu groß ſein Die erſte Jnſtanz ſei ſtets die Haupt
J und müſſe mit allen möglichen Rechtsgarantien umgeben
werden

Abg Dr Görz Frſ Ver hätte gewünſcht daß die Juriſten
die Majorität über die Offiziere in den Kriegsgerichten häiten
und ein Juriſt auch den Vorſitz führte Leider habe man ſich
in der Kommiſſion überzeugt daß dieſer Wunſch keine Ausſicht
auf Erfüllung habe und eventuell an ihm das ganze Geſetz
ſcheitern würde Die Frage ſei wichtig aber nicht prinzipiell
entſcheidend Die Aunditenre ſeien ſchon jetzt nicht überlgſtet
was ſollten alſo zwei in jedem Kriegsgericht Man könne
unter den gegebenen Verhältniſſeniruhig mit einem Jnuriſten aus
kommen Die Vortheile der Vorlage ſeien ſo groß daß er gern
kleine Nachtheile in den Kauf nehme

Abg Haaſe Soz befürwortet den ſozialdemokratiſchen An
trag das Kriegsgericht aus drei Kriegsgerichtsräthen und zwei
Offizieren zuſammenzuſetzen Von zwei Juriſten verſpreche
er ſich auch nichts

Abg Veckh Frſ Vp vertriit den gleichlautenden freiſinnigen
Antrag Auch die bayriſchen Kriegsgerichte ſeien mit drei
Juriſten beſetzt

Kriegsminiſter v Goßler Es ſei von den Rednern im all
gemeinen daſſelbe ausgeführt worden wie in der Kommiſſion
Da es ſich vorwiegend um militäriſche Vergehen handle müſſe
auch das Kriegsgericht einen militäriſchen Charakter tragen
Zudem dürfe die Zahl der Anditenre nicht übermäßig vermehrt
werden Er glaube nicht daß die verbündeten Regierungen
auf dieſe Verſtärkung des Perſonals eingehen können Er bitte
dringend die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen da ſonſt
große Schwierigkeiten erwachſen können

Abg Spahn Centr Die finanzielle Seite der Frage ſpiele
keine ſo große Rolle Da drei Juriſten nicht zu erreichen ſeien

müſſe man wenigſtens an zwei feſthalten Die Schwierigkeiten
33 ſich vielleicht noch zwiſchen der zweiten und dritten Leſung
eſeitigen
Generalanditenur Jtteubach Der Vortheil der ans der Ver

mehrung der Militärjnriſten erwachſe ſtehe in keinem Verhältniß
zu den Koſten Vor den Kriegsgerichten kommen meiſt nur
militäriſche Vergehen und zwar einfacher Natur zur Verhandlung
ſo daß ein Juriſt zur Rechtsbelehrung genüge Die Zahl der
birgerlichen Delikte ſei ſehr klein wie Redner ziffernmäßig
nachweiſt

Abg Groeber Centr Auch bei den militäriſchen Delikten
ſei die Mitwirkung von Juriſten erwünſcht da auch hier ſchwierige
Rechtsfragen auftanchen Auch über die militäriſchen Vergehen
über die Urtheile und das Strafmaß wären Mittheilungen
ſtatiſtiſcher Natur erwünſcht

Generalaunditeur Jttenbach Die preußiſchen Kriegsgerichte
urtheilen doch bis jetzt ohne Mitwirkung von Jnuriſten und Herr
Groeber habe doch geſtern ſelbſt anerkannt daß die Urtheile recht
gut ausfielen

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Groeber und Veckh
wird die Diskuſſion geſchloſſen

Jn der Abſtimmung wird zunächſt der freiſinnig ſozial
demokratiſche Antrag abgelehnt und ſodann der Kommiſſions

h gegen die Stimmen der Rechten aufrecht er
alten
Die s 47 171 werden in der Debatte unter Zurückziehung

einiger durch die vorhergehenden Abſtimmungen erledigten An
träge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

s 172 handelt von der vorläufigen Feſtnahme von Perſonen
durch Offiziere Wachen und Polizeibeamte

Nach Abſatz 3 ſoll in Fällen der Noth die Feſtnahme jeder
mann geſtattet ſein diejenige von Offizieren aber nur dann
wenn ſie wegen eines Verbrechens auf friſcher That ergriffen
werden Die Kommiſſion hat hinzugefügt daß die Verhaftung
auch wegen eines mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
bedrohten Vergehens möglich ſein ſolle

Abg Haaſe ſoz vertritt den ſozialdemokratiſchen Antrag
dieſen ganzen Abſatz zu ſtreichen weil er den Offizieren Aus
nahmerechte einräume Zur Sicherheit des Publikums ſeien
dieſe zu beſeitigen

Abg v Puttkamer Plauth begründet den konſervativen
Antrag anf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Der
Offizier ſei ſchon durch ſeine Uniform legitimirt ſeine Feſtnahme
wegen Vergehen ſei nicht angängig und nothwendig Redner
verweiſt auf frühere Kabinelsordres über die Feſſnahne von
Offizieren Die Regiernngsvorlage ſei ſchon das Aeußerſte was
ſeine Freunde annehmen könnten Redner verbreitet ſich ein
rn über den Begriff Offiziersehre Laſſe ſich ein Offizier

Uniform verhaften ſo ſei er dadurch natürlich kompromittirt
ſo daß er vor einen Ehrenrath gehöre Gehe man über die
Regierungsvorlage hinaus ſo dränge man den Offizier geradezu
zu Konflikten

Abg Beckh begründet den freiſinnigen Antrag wonach die
Feſtnahme von Offizieren auch wegen eines nicht auf Antrag zu
verfolgenden Vergehens erfolgen dürfe Eine beſondere Offiziers
ehre leugne er es gebe ſogar viele Fälle wo ſich Offiziere an
öffentlichen Orten durchaus nicht angemeſſen benommen hätten
Sie fuchteln in Lokalen mit dem Degen herum Solle es da
kein Einſchreiten geben Eine einfache Ohrfeige könne man
ſchließlich hinnehmen Große Heiterkeit Er meine nalürlich
daß man nach einer Ohrfeige nicht gleich zur Polizei laufe
Heiterkeit

General v Viebahn Wir haben doch nicht den thatſächlichen
uſtand daß unſere Offiziere das Publikum angreifen Herraaſe und Herr Beckh übertreiben hierin Nach manchen
orkommniſſen ſcheinen doch Offiziere ohne Veranlaſſung vom

Publikum angegriffen zu werden Daß Offfziere aggreſſiv vorehen komme doch nur ganz vereinzelt vor Die Seinmmgen

er Regierungsvorlage haben eine hohe ideale Bern
Abg v Kärdorff Die Relchspartei werde für die Regierungs

vorlage eintreten
Hierauf wird Verta gung beſchloſſen

Oberſt verweigerte jedoch dieſe Angeberei

Baſeler Reiſeagentur

Präſident v Vuol ſchlägt vor die nächſle Sitzung Freitagr W be 8 u R wg vu o v
Vuchka beantragt mit Rückſicht auf die Thätigkeitder 6 Kommiſſion die Sitzung erſt um 1 Uhr beginnen zu laſſen

Der Antrag wird jedoch abgelehnt
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Schleuniger Antrag

auf Einſtellung eines Strafverfahrens Fortſetzung der
heutigen Berakhung 2 Leſung des Geſetzes über
ſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Schluß 5 Uhr
èfAusland

Die kubauiſche Frage
Wie es in Madrid heißt ſchlägt der ſpaniſche Miniſterpräſident

Sagaſta dem amerikaniſchen Geſandten Woodford vor im Falle
eines Gegenſatzes in den Berichten der ſpaniſchen und amerika
niſchen Kommiſſion über die Urſachen der Exploſion der das
Kriegsſchiff Maine zum 577 fiel möge Spanien den
Schiedsſpruch des Papſtes oder des belgiſchen
Königs einholen Inzwiſchen fährt Amerika
Rüſtungen fort Eine Depeſche des New York Herald aus
Waſhington will wiſſen es ſeien dort Vorbereitungen getroffen
worden um das Geſchwader des Contre Admirals Sicard in
Key Weſt um ſechs kleine Schiffe und zwar drei Kanonenboote
und drei Torpedoboote zu vecſtärken Das amerikaniſche Schiff

ar iſt von Key Weſt nach Havanna abgegangen zur Ab
löſung des Stahlkreuzers Mongomery Nach einer der be
kannten amtlichen Meldungen haben die Spanier wieder einmal
auf Kuba geſiegt Augeblich haben ſie die Jnſurgentenſchaar des
Maximo Gomez beſiegt

Oeſterreich Nugaru
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beſprach geſtern

bei der Berathung des Budgetgeſetzes Abg Mabfalvay die
Bevölkernngsbewegung in Ungarn und wies auf die auffallend
ſtarke Vermehrung des deutſchen Stammes gegenüber
dem magyariſchen hin Der ungariſche Stamm könne nicht an

werde Abg Horanszky Nationalpartei erklärte bei Fort

Ausweg als neue Steuern
Staatshaushalte eintreten
ſei Die ungariſche Landwirthſchaft habe bisher den Preis für
die öſterreichiſche Schutzzollpolitik bezahlt Die Regierung

licher Theilnahme konvertiren
Stephan
Expanſivkraft der Steuerſähigkeit äußere ſich nicht in der Höhe
der Steuer ſondern darin
das Einkommen des Staates zugenommen habe

m
Noch entſchiedener

tiroler Großgrundbeſitz ſein Bedauern über
Entſcheidung darüber vorbehalten
ehe im Klubverbande bleiben ſoll

peſt Berczy und dem Advökaten Schäſfer aus Anlaß der
Benkoe Kavaks Affäre ein Duell ſtaltgefunden
Poliziſten vereitelt wurde
durch ein Duell beendet bei dem Berczy eine lange ſchwere

Frankreich

lung in Troyes
Wahlen die u hen der Juden aus dem aktiven
und paſſiven Wahlrecht und aus allen öffentlichen
Aemtern im Heer und in der bürgerlichen Verwaltung auf
ſtellen Senator Ranc erzählt Als Lieutenant Chapelin
dafür gemaßregelt wurde daß er Zola einen Zuſtimmungs
brief ſchrieb ſtimmten ſeine Regimentskameraden darüber ab
ob man ihn ſchneiden ſolle oder nicht das ganze Offiziercorps
mit Ausnahme von vier Offizieren ſtimmte für ſchneiden Kriegs
miniſter Billot verlangte nun in einem Schreiben an den
Regimentscommandeur er ſolle ihm die Namen der vier
Oſſiziere mittheilen die ſich für Chapelain erklärt hatten der

Schweiz
Der Bundesrath wird der Bundesverſammlung demnächſt

einen Geſetzentwurf betreffend die Errichtung von Maſchinen
gewehrabtheilungen vorlegen wonach vier Maſchinengewehr
Schützen Compagnien mit je acht Magſchinengewehren
errichtet und der Armeecorps Kavallerie beigegeben werden
ſollen

Jtnlien
Von einer Reiſe deutſcher Studenten in Jtalien hat

Wolff s Bureau in einer Fülle von Nachrichten Mittheilung
gemacht Nun bringt die römiſche Tribuna an erſter Stelle
einen langen ironiſchen Artikel worin ſie behauptet die an
geblichen Studenten ſeien zum größten Theil weder Stu
denten noch offizielle Vertreter der deutſchen
Hochſchulen ſondern in der Mehrzahl Touriſten einer

Die koſtſpieligen offiziellen Feſtlichkeiten
in Jtalien ſeien darum deplacirt geweſen Thatſache iſt daß
bei dem Kommers im Künſtlerverein weder der deutſche Bot
ſchafter noch der italieniſche Unterrichtsminiſter erſchienen daß
ferner der römiſche Bürgermeiſter der die deutſchen Gäſte ſchon
zu einer Soiree im Kapitol eingeladen hatte in letzter Stunde
die Einladung zurücknahm ſowie den dem italieniſchen Feſt
tot bereits verſprochenen Zuſchuß zu den Feſtlichkeiten
zurückzog

Sämmtliche Abtheilungen der Deputirtenkammer
ſprachen ſich dahin aus der Staatsanwaltſchaft die Ermächtigung
zu ertheilen gegen die Abgeordneten di Macola Donati Fuſinato
und Taſſi wegen ihrer Theilnahme an dem Duell mit Ca
vallotti das Strafverfahren einzuleiten

7m Torre Annunziata wurden der Sindaco und der
geſammte ſtädtiſche Verwaltungsausſchuß ihres
Amtes enthoben und in Anklageſtand verſetzt weil ſie
ſeit geraumer Zeit denjenigen Betrag der nothleidenden Stadt
anleihe der jährlich zur Parirückzahlung ausgelooſt werden
ſoll unter der Hand billig aufgekauft und die ſolcherweiſe
beſchafften Titres der Stadtkaſſe zur Einlöſung unterbreitet
hatten

Spanien
Der Streik in Bilbao nimmt immer größere Dimenſionen

an 6000 Arbeiter veranſtalteten eine Demonſtration auf einem
Kirchhofe gegen die Polizei und für die getödteten Genoſſen
900 weitere Arbeiter ſind in der Grube Mala Eſpera in den
Ausſtand eingetreten

Türkei
Die Pforte richtete ein Rundſchreiben an die türkiſchen

Botſchafter in welchem ſie unter Hinweis auf ihr letztes Circular
bei den Mächten die baldige Löſung der kretiſchen Frage
urgirt Das Rundſchreiben meldet ferner daß die Pforte be
zig der erwähnten Frage eine Note an die Mächte zu richten

eabſichtige in welcher ſie den Verſuch der Ernennung eines
türkiſchen Unterthanen zum Generalgouverneur von Kreta er

ie Ent E

mit den

Löſung der kretiſchen Frage appelliren Von den der Pforte
naheſtehenden Kreiſen wird erklärt daß die ruſſiſche Botſchaft
keine Note bezüglich der rückſtändigen Kriegsentſchädigung
überreicht abe und daß ein frenndſchaftliches Abkommen zu
erwarten ſe

Es beſtätigt ſich daß bezüglich der Abberuf ung von 16
NizamBatailllonen des zweiten Corps aus Theſſalien und
pirus ein Jrade erlaſſen worden iſt Die vollſtändige Anus

führung des Befehls ſcheint vorläufig eine Verzögerung erfahren
u haben Es iſt jedoch ein Bataillon von Salonichi nach Ues
ueb abgegangen Weitere Bataillone ſollen folgen Jn

türkiſchen Kreiſen wird erklärt man beabſichtige alle Nizam
Truppen des zweiten und dritten Corps von Theſſalien und
Epirus in ihre Bereiche zurückzuziehen

Wiener Blätter melden aus Konſtantinopel Die am
Dienstag verbreiteten Gerüchte über die Vorfälle im Je
Palais ſcheinen übertrieben zu ſein Türkiſchen Ausſagen
zufolge habe ein albaneſiſcher Soldat der Beſatzung des Yildiz
Palals einen tſcherkeſſiſchen Soldaten erſchoſſen und verſucht
auch andere Soldaten zu erſchießen Die infolgedeſſen er

riffenen militäriſchen Maßnahmen hätten die erwähnten Gerüchte
ervorgerufen
Der dentſche Reichsanzeiger meldet Einer amtlichen Nach

richt pivige verbot das türkiſche Hafenamt in Saloniki die
Durchfahrt durch die Meerenge bei Kara am Eingange der
Bucht von Saloniki von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang
bis zur Entfernung der dort gelegenen Torpedominenſperre und
bedroht die Uebertretung dieſes Verbotes mit Geldſtrafen

Wie in Konſtantinopel amtlich bekannt gegeben wird fand
geſtern im Pii Palais die kirchliche Ceremonie der Trauung
der Prinzeſſin Naime einer Tochter des Sultans mit dem
Adjutanten des Sultans Mehemed Kemal Eddin Paſcha Sohn
We Osman Paſchas ſtatt Die Hochzeitsfeier wird am
nächſten Donnerstag veranſtaltet

Halle und Amgegend
Halle 18 März

Reichstagskandidaturg Der Verein der
Boden gewinnen weil die ungariſche Staatlichkeit nicht gewahrt Liberalen für Halle und den Saalkreis beſchäftigte ſich geſtern

abend in einer außerordentlich gut beſuchten Verſammlung die
führung der jetzigen Finanzwirthſchaft gebe es keinen anderen ſich aus Anhängern beider freiſinnigen Richtungen der freiſinnigen

des M R ein l r Volkspartei wie freiſinnigen Vereinigung zuſammenſetzte mit
eſſen Rahmen zu ſehr ansgeweitet der Kandidatenfrage für die im Juni zu erwartenden Reichstags

wahlen Die Verſammlung entſchied ſich faſt einſtimmig für
müßte die auf dem Grundbeſitz laſtenden Schulden unter ſtaat die Kandidatur des Stärkefabrikanten Stadtverordneten Karlb Er lehne das Budget ab Graf Schmidt hier und beſchloß mit allen Kräften für ihn ein

Tisza führte aus die von Horanszky beſtrittene zutreten
Die Wahlen zur hieſigen Handelskammer fürdaß bei unveränderten Tee r l J Stadt Halle Kreis Merſeburg

Vie aalkreis deren Ergebniß wir ſchon geſtern kurz mitgetheiltman ſagen ohne der Feſtſtellung der Quote beim Ausgleich vor fanden re on grgter ehe
nahmen daran 205 Wahlberechtigte theil und zwar aus der Ge

als kürzlich der ſtieleriſche r r r mit e n e d Sein li 2 Stimmen 88 un 1 Stimme die Geſammtzahreithers Eintritt ins Kabinet Thun ausgedrückt und ſich die der abgegebenen Stimmen betrng 488 Gewählt wurden Kauf
ob der tliroler Großgrund mann

Wilhelm Boehr 488 Kaufmann Paul Hofmeiſter 488
lm 1 Febr hatte zwiſchen dem Stadthanptmann von Buda e e Eichhorn Merſeburg 480 Stärkefabrikant

ar midtwelches durch Kommerzienrath
Geſtern wurde der Ehrenhandel Müller

Zuckerraffineriedirektor Auguſt Schulze 377Säbelwunde in die Bruſt und Schäffer zwei leichte flache Hiebe ite f r
über den Arm erhielten

eine verhältnißmäßig ſehr rege Betheiligung Es

Heinrich Werther mit 488 Stimmen Kaufmann

465 Malzfabrikant Bruno Reinicke 387
Steckner 386 Sägewerksbeſitzer Guido

Generaldirektor Julius Kuhlow 385
eühlenwerks

Brauereibeſitzer

386

Fritz Kaumann Böllberg 345
Karl Bauer 320 und Kaufmann Max Thieme 260 ſoweit
nichts anderes angegeben in Halle wohnhaft Es ſind demnach
die ſämmtlichen bisherigen Mitglieder wiederz die Herrenv

Croix, eines der Hauptbkätter des klerikalen Syndikats Thi ählt denempfiehlt anknüpfend an die Veſchlüſſe einer Wähler Verſamm Kaumann und Thieme neugewählt worden Außerdem

man ſolle als Plattform für die nächſten Halle 235 Kaufmann F J Hollmig Halle 160 Kaufmann Paul
erhielten Stimmen die Herren Kaufmann Auguſt Naundorf

Voigt Halle 139 die übrigen waren zerſplittert
Der Schul und Seminardirektor a D Dam

mann in W früher in Halle hatte beim Abgeordneten
hauſe um Gewährung einer Penſion mit Rückſicht auf die
Leitung des hieſigen Lehrerinnenſeminars gebeten Die Unter
richtskommiſſion ſchlägt durch den Abg Seyffardt Magdeburg
vor in Erwägung daß dem Petenten für ſeine Wünſche keine
Rechtsgründe wohl aber Billigkeitsgründe zur Seite ſtehen die
Petition der königlichen Staatsregierung mit der Bitte zu über
weiſen dem Petenten eine Zulage aus einem Dis
poſitionsfonds zu gewähren

XVII Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

V

Eröff der Sitz v ueerkebnts 17 Märzröffnung der ung um 1 Uhr
Es wird nach Erledigung einiger kleiner geſchäftlichen Mit

theilungen alsbald in die Tagesordnung eingetreten deren
erſter Gegenſtand Antrag des Abgeordneten Schneider
und Genoſſen betr den Rhein Weſer Elbe Kanal wohl
das Hauptintereſſe unter den heutigen Berathungsgegenſtänden
in Anſpruch gen

Aus den dieſen Antrag begründenden und erläuternden Vor
lagen darunter auch eine gemeinſame Eingabe der Handels
kammer zu Halberſtadt und der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu
Magdebürg in der dem Provinzial Landtage zur Unterſtützung
des Kanalprojektes durch einen warmen und dringenden Appell
ans Herz gelegt wird der Staatsregierung gegenüber die ge
forderte Garantie eines Bruchtheiles der Koſten zu übernehmen

ergiebt ſich über den Stand des Kanalbauprojekts folgendes
Bild die Königliche Staatsregierung macht die Vorlegung
eines Geſetzentwurſes betreffend die Erbauung des Rhein

Weſer Elbe Kanals über Minden Hannover Wolmirſtedt davon
abhängig daß die betheiligten Kommunal Verbände zuvor die
Verpflichtung übernehmen

1 den durch die Kanglabgaben etwa nicht gedeckten Fehl
betrag der Betriebs und Unterhaltungskoſten bis zum anſchlag
mäßigen Betrage dieſer Koſten in jedem Rechnungsjahre zu
erſtatten und

2 für die dreiprozentige Verzinſung und einhalbprozentige
Tilgung eines Drittels des anſchlagsmäßigen Baukapitales
der Hauptlinie und der Hälfte des anſchlagsmäßigen Bau
kapitales der Zweigkanäle die nicht zugleich Speiſungskanäle
ſind in jedem Rechnungsjahre inſoweit aufzukommen als die
Einnahmen aus den Kanalabgaben nach Abzug der Betriebs
und Unterhaltungskoſten zur dreiprozentigen Verzinſung und
einhalbprozentigen Tilgung der geſammten verausgabten Bau
koſten nicht ausreichen

Nach dem neueſten Koſtenanſchlage belaufen ſich die geſamm
ten Baukoſten für den Hauptkanal auf 127,970,000 M
und für die Zweigkanäle nach Osnabrück Minden
Hannover Linden Hildesheim Peine Magde
burg 34,140,000 zuſammen 162,110,000 M Die von
den Provinzen in den erſten 8 Jahren nach obiger Verpflichtung
zu leiſtenden Zuſchüſſe ſollen nach der Länge der Kanalſtrecke in
den einzelnen in Betracht kommenden Gebieten zur Erhebung
kommen und betragen danach für Weſtfalen 17 Proz Hannover
50 Proz Sachſen 18 Proz und HeſſenNaſſau Braunſchweig
und Schaumburg Lippe zuſammen 15 Proz Auf den Staat
entfallen von den in den erſten 8 Jahren zu leiſtenden Betriebs
und Zinszuſchüſſen in Geſammthöhe von 15,641,000 M
9,854,000 M und auf die Provinzen 5,787,000 und aufneuern will Dagegen wird in Pfortekreiſen erklärt man wolle

nur nochmals an die guten Dienſte der Mächte zur baldigen Sachſen ſpeziell als 18proz Antheil 1,041,660 M



Der Antrag Schneider und Genoſſen geht nun dahin der
Vrovinzlallandtag wolle beſchließen die Garantie in Höhe von

Proz zu übernehmen jedoch unter folgenden Bedingungen
1 die Garantie für das Anfkommen einer proz Tilgungs

rate ſoll erſt nach Ablauf von 15 Jahren nach Jnbetrieb
nahme des Kanales eintreten

2 dem Provinzialverbande iſt eine Mitwirkung in Bezug
auf die auf den Bau und Betrieb des Kanales ſowie auf die
iſi themna der Tarife bezüglichen Fragen im Sinne des

iniſterialerlaſſes vom 9 Dez 1896 einzuräumen
3 wenn und ſoweit die beim Betriebe des Kanales nach

Atzeg der Unterhaltungskoſten und Zinſen ſich ergebenden
Ueberſchüſſe r eckung der in früheren Jahren zur Be
ſtreitung dieſer Ausgoben geleiſteten Zubußen verwendet
werden müſſen dieſe Ueberſchüſſe dem Provinzialverbande in
ſoweit überwieſen werden wie dieſes dem Verhältniß der von
ihm geleiſteten Zubußen zu den geſammten Zubußen ent
fpricht

4 die durch die Herſtellung des Kanals wirthſchaftlich be
ſonders geförderten Gemeinden und ſonſtigen Jntereſſen
verbände haben ſich zu verpflichten dem Provinzialverbande

aller Zahlungen zu erſtatten welche derſelbe auf Grund
der von ihm übernommenen Garantie leiſtet

Der Provinziaglausſchuß wird beauftragt die Sicherſtellung
der bezüglichen Verpflichtungen durch Verhandlungen mit den
betheiligten Korporationen herbeizuführen
Nachdem der n w beſchloſſen über den Antrag
verhandeln wird ſofort in die erſte Berathung eingetreten
r Begründung ſeines Antrages erhält

Abg Schneider das Wort der ſeinen Antrag nach allen
Seiten eingehend erörterte und alle Einwände die ſich für und
wider das Kanalprojekt erhehen auf ihre Stichhaltigkeit hin einer
Prüfung unterzog Nach ſeiner Ausführung hat der Bau des
Mittellandkangls eine lange Vorgeſchichte ſchon der Große Kur
fürſt ſpäter Friedrich der Große und dann Napoleon I haben
den Plan gehabt den Kanal gn bauen nur aus mißlichen Um

änden iſt derſelbe nicht zur Verwirklichung gekommen Neuer
ings iſt dieſer Plan wieder aufgetaucht gleichzeitig mit den

Plänen der alljährlich auftretenden Kalamität im Eiſen
bahnverkehr abzuhelfen Die verſchiedenen in neuerer Zeit
gebauten Kanalſtrecken anführend wies Redner darauf hin daß
der Staat hinſichtlich der Kanalbauten nach den von beiden
Häuſern des Landtages aufgeſtellten Grundſätzen verfahre und
konnte mit Genugthuung hervorheben daß die Provinzial Land
tage n Hannover und Weſtfalen ſich ſchlüſſig gemacht haben
die geforderte Garantie für den Bau des Rhein Weſer Elbe
kanals zu übernehmen in der Erkenntniß daß der Kanal zur
Förderung der Jnduſtrie und des Handels und auch des all
gemeinen Wohls dienen werde Da die kleineren Staaten
Schaumburg Lippe Heſſen Naſſau und BVraunſchweig wenig
Vortheil von dem Kanal r werden ſo iſt eine Uebernahme
der Garantie durch dieſelben zweifelhaft jedoch wird für dieſe
Bremen das ſich für die Erſchließung des großen Waſſergebietes
and die Weſerkorrektion intereſſirt wahrſcheinlich eintreten ſo
daß es ſich nur noch darum handelt ob Sachſen ſeinerſeits auch die
Garantie übernehmen will Dieſe Garantie ſo fuhr der Redner
fort ſolle die Provinz nicht allein übernehmen ſondern könne
eine Rückdeckung von 80 Proz auf die iutereſſirten kommunalen
Verbände nehmen Unzweifelhaft habe der Antrag Freunde und
auch zahlreiche Gegner im Landtage Ein weiterer Ausban
des Eiſenbahnnetzes wie denſelben die heutigen wirth
ſchafttichen Verhältniſſe erforderten ſei nicht mehr möglich
oder doch nicht wegen der unerſchwinglichen Koſten durchführbar
Das ſei eine Thatſache und ſelbſt der Eiſenbahnminiſter habe
ſich dahin erklärt man müſſe zur Bewältigung der heutigen
Transportanforderungen andere Verkehrswege eröffnen Gerade
zur Zeit der größten Anforderungen verſagten die Eiſenbahnen
worunter auch die Landwirthſchaft zu leiden Kwr bei der Zucker
rübenabfuhr der Beſchaffung künſtlichen üngers 2c Der
Mittellandkanal mit ſeiner Schleppſchifffahrt werde die Eiſen
bahnen entlaſten und eine weſentliche Förderung für die allge
meine Lage im Gefolge haben Als Einwände würden
egen den Kanal erhoben daß er nicht genügend

Waſſer haben werde und auch einen großen Theil des Jahres
zugefroren ſei Dieſe Bedenken ſeien aber belanglos
einerſeits nach den Erfahrungen in der Winterſchifffahrt
andererſeits nach den feſtgeſtellten Fahrtiefenverhältniſſen Auch
die Befürchtungen der Jntereſſentenkreiſe daß auf dem Kanal
eine erhöhte Einfuhr von landwirthſchaftlichen Produkten ſtatt
finden und die Preiſe drücken werde ſeien gegenſtandslos da als
Einfallsthor für fremdländiſche Produkte ſchon jetzt die Elbe
diene eine Mehreinfuhr ſei auch dem Kanal nicht zu erwarten
Wohl aber biete der Kanal eine Reihe von Vortheilen nicht nur
für Handel und Jnduſtrie ſondern auch für die Landwirthſchaft
die für ihr Getreide eine gute Abſatzquelle in den weſtlichen
Provinzen finde und auch ihre ſonſtigen Frachten billiger als
bisher empfangen und verſenden könne Ein Einwand ſei aller
dings berechtigt und das ſei der daß die Braunkohle unter der
Konkurrenz der zwar etwas theureren aber dreimal heizkräftigeren
Steinkohle zu leiden haben werde aber ein Ausgleich werde ſich
inſofern einſtellen als ein vermehrter Brikettabſatz nach
Hannover ſtattfinden werde da die hieſige Fabrikation infolge
der billigeren Frachten konkurrenzfähiger ſein werde Für die
Jnduſtrie und den Handel in eegurs würde der Kanal
aber von größtem Vortheile ein und Magdeburg
würde in dieſer Rückſicht bereit ſein ſelbſtändig in
der Kanalfrage vorzugehen wenn ihr nicht an dem
Dekorum des Provinziallandtages liege da andere Kreiſe glauben
möchten Magdeburg verfolge damit eigene Jntereſſen und wolle
aus der Haut anderer für ſich Riemen ſchneiden Er hoffe daß
die hieſige Landwirthſchaft nicht hinter der Hannovers in der
Kanalfrage zurückbleiben werde lehne man den Antrag
ab ſo ſei das eine ſchlechte Probe auf die Politik
der Sammlung bei der ſich Landwirthſchaft
Handel und Jnduſtrie die Hand reichen und ſich
egenſeitig unterſtützen ſollen und die Stadt Magde
urg die was er zu erwägen gebe allein 300,000 M au

Provinziallaſten aufbringe müſſe ſich nach anderer Unterſtützung
umſehen Er bitte ſeinen Antrag in freundliche Erwägung zu
ziehen und halte es für angemeſſen denſelben an eine Kom
miſſion von 15 Mitgliedern zu verweiſen

Abg v Erffa nimmt in einer längeren len eine
völlig ablehnende Stellung gegen den Antrag ein beruft ſich
dabei auf wenig kanalfreundliche Beſchlüſſe des Landesökonomie
kollegiums und kann ſeine Bedenken daß die Landwirthſchaſt
durch den Kanal Schaden haben werde infolge erhöhter Einfuhr
nicht aufgeben Ebenſo bezweifelt Abg v Erffa daß die Koſten
rechnung richtig aufgeſtellt iſt da bei allen Waſſerbauten Ueber
ſchreitungen der Mittel vorkämen beim Dortmund
Emskanal 24,000,000 und ferner daß der Kanal ſich
rentiren werde Und wenn er rentire geſchehe es auf
Koſten der Eiſenbahnen auf deren Reinertrag 1898/99
wenigſtens 300,000,000 der preußiſche Haushalt in
Hauptſache beruhe für die Aufwendungen zum Kanalbau
ſolle man lieber die Eiſenbahn ausbauen und durch Anlage von
3 und 4 Geleiſen eine Trennung des Perſonenverkehrs vom
Güterverkehr vornehmen wodurch zugleich eine Verminderung
der Eiſenbahnunfälle bewirkt werden würde da die meiſten Un
fälle gerade durch Auflaufen von Perſonenzügen auf Güterzüge
ſich ereigneten Der Vortheil des Kanals werde meiſt nur den
Großſtädten und in Hauptſache dem Großhandel zu Gute kommen
die kleinen Städte und das Land würden wenig Nutzen von dem
ſelben haben da man doch nicht allenthalben Landungsſtellen an
legen könne Wenn der Kanal gebaut würde ſo werde Sachſen
als in der Mitte liegend den Puffer für den Hſten und Weſten
abgeben Daß wir für ausländiſches Getreide keine Tarifirung
hätten und es nicht höher heranziehen könnten darin liege der
Haken Er möchte bitten ſich den im Landes Oekonomie
Kollegium einſtimmig angenommenen Antrag zu eigen zu machen

ſich thatſä
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dem Ausban der heimiſchen Waſſerſtraßen nicht entgegenzutreten
wenn eine Erleichterung des Jmports durch ausreichende Schn
zölle nfw verhindert wird z Schluß ſtellte Abg v Erffa
den Antrag auch die zweite Leſung des Antrags Schneider gleich
im Plenum z verhandeln

Auf den gleichen ablehnenden Standpunkt ſtellt ſich der Abg
v d Schulenburg Beetzendorf der neben den wirt
ſchaftspolitiſchen Bedenken der Landwirthe beſonders die Er
ſchwerniſſe des Verkehrs infolge der e ung des
Landes durch den Kanal betont und dieſe geradezu für den
Ruin des Vaterlandes hält Die Oberbürgermeiſter
Staude und Werner und Abg Fritze beſürworten den
Antrag Schneider in Rückſicht auf den Nutzen der der All
gemeinheit aus dem Kanal erwachſen würde Der Abg Werner
beantragte ferner den Antrag an eine Kommiſſion von 15 Mit
liedern zu überweiſen n Gegner des Kanals iſt ferner
lbg v Plötz Döllingen der erklärt daß er ſich z einer

ſolchen Liebesgabe für die Stadt Magdeburg nicht e
könne weil mit ihr die Landwirthſchaft ihre eigenen Jntereſſen
preisgeben müßte Die Landwirthſchaft wolle getreu dem Ruf
der Sammlung der Jnduſtrie und dem Handel alles
mögliche geben nur nicht ſolche Kanäle im Reichstage
haben die Agrarier die früher bekämpfte Dampferſubvention
diesmal anſtandslos bewilligt aber ſolche Kanäle müßten ſie
ablehnen Daß allerlei Kanalpläne s ſeien liege
daran daß Preußen und das Reich viel Geld hätten das
könne aber ſür andere Zwecke beſſer verwerthet werden
als für Kanäle Dieſe ſeien thatſächlich Ein fallsthore
für fremdes Getreide das den Kornpreis herunter
drücke nur zum Schaden der Landwirthſchaft Dazu werde
noch kommen daß am Kanal große Mühlen errichtet werden
wodurch die mittleren und kleinen Mühlen lahmgelegt werden
Landwirthſchaſt Mühleninduſtrie und Braunkohleninduſtrie
werden durch den Kanal ſo geſchädigt daß die Vortheile für den
Handel und die Jnduſtrie einzelner Orte der Provinz dagegen
nicht in Betracht kommen Er werde für den Antrag des Herrn
v Erffa ſtimmen und bitte alle Abgeordneten die Landwirthe
ſind oder der Landwirthſchaft naheſtehen ein Gleiches zu thun

An der Diskuſſion betheiligte ſich auch noch Staatsminiſter
v Bötticher Er habe eigentlich wegen der vorgerückten
Stunde nicht das Wort nehmen wollen aber er höre daß man
im Hauſe in weiten Kreiſen die Abſicht eine Kommiſſions
berathung zu vermeiden nicht ungünſtig aufgenommen habe Er
werde auf alle Detailfragen einzugehen vermeiden und gebe ſich
der Hoffnung hin d der Landtag die Kommiſſionsberathung
nicht umgehen werde ſonſt möchte der Vorwurf erhoben werden
die Sache ſei nicht gründlich erwogen und dieſen Vorwurf
möchte er vom Provinzial Landtag von Sachſen fernhalten
Nachdem die beiden anderen Landtage zu zuſtimmenden Voten
gelangt ſeien müſſe man ſich auch hier über die Stellung der
Königlichen Staatsregierung zur Kanalfrage klar werden Daraus
daß die Regierung die Vorlage noch nicht eingebracht habe zu
ſchließen daß die Sache nicht ernſtlich betrieben werde ſei
unrichtig Die Regierung ſei nach wie vor für die
Kanalfrage günſtig geſtimmt und er handele hier in
dieſem Sinne nach dem Auftrage der Regierung Die Ueber
laſtung die ſich bei den Bahnen geltend mache zu über
winden würden 500 Millionen nicht ausreichen ja ſelbſt eine
Milliarde ſei nur ein Tropfen auf den heißen Stein Und eine
Schädigung der Landwirthſchaft durch den Kanalbau könne der
Landwirthſchaftsminiſter der ebenſo wie der Eiſenbahnminiſter
warm für denſelben eintrete nicht erblicken Die Frage ſei ob
es im Jntereſſe der Provinz liege ſich finanziell an dieſem
Unternehmen zu betheiligen Da komme er zu einem
runden Ja aus den Gründen die Herr Oberbürgermeiſter
Schneider in ausführlicher Weiſe dargelegt habe es handele

chlich um ein Jntereſſe der Provinz
Sachſen Er behaupte daß mit der Entwickelung des Ver
kehrs auf dem Kanal Jnduſtrie und Handel einen Auſſchwung
nehmen und dadurch auch die Jntereſſen der ganzen Provinz
gefördert werden es ſei nicht geſagt daß die heutigen Be
denken dem entgegenſtehen Und für die Landwirthſchaſt
entſtehe keine neue Konkurrenz da ja jetzt ſchon die Elbe
als Einfallsthor für fremdes Getreide gelten könne und
er wüßte nicht warum nicht der Handel auf dieſem
Wege Getreide nach Sachſen werfen könnte Die techniſchen
P könnte man in der Kommiſſion näher prüfen in der er
ich das Wort zu weiteren Erklärungen erbitten werde Man

möge den Antrag v Erffa auf Berathung der 2 Leſung gleich
im Plenum ablehnen und ſich für den Antrag auf Ueberweiſung
an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern entſchließen

Nachdem Abg Schneider nochmals ſeinen Antrag empfohlen
und ſich gleichzeitig gegen den Vorwurf als treibe er eine
Doudes Politik Abhängigmachung ſeiner Stellung zur Unterſtützung
der Waſſergeſchädigten von der Kanalbaufrage verwahrt hatte
wird der Antrag auf Ueberweiſung an eine Kommiſſion von
15 Mitgliedern zur Abſtimmung gebracht und angenommen

Jn die S ehe werden auf Vorſchlag gewählt die Abgg
Schneider v Erffa Staude Fritze von der Schulenburg
Beetzendorf v Plötz Arnold Fiedler Weydemann von derSchulenburg Oſchersleben Winter v Bredow v Gerlach
Werner Stendal und Schmidt Erſurt

2 Verhandlung über den Antrag des Abg Frhrn Lucius
von Ballhauſen wegen Abänderung der Geſchäftsord
nung und event erſte Berathung des Antrages

Abg v Gerlach bringt dazu einen zweiten Antrag ein der ſich
nur durch redaktionelle Aenderungen des Antrages von Lucius unter
ſcheidet dieſer zieht ſeinen Antrag zurück und der Antrag vonGerlach
wird angenommen Es ſoll danach in Zukunft bei Abſtimmungen
die eine Auszählung nöthig machen nach dem ſogenannten
Hammelſprung genau wie im preußiſchen Abgeordnetenhanuſe
verfahren werden

3 Verhandlung über den Antrag des Abg Wieſand wegen
Bewilligung einer Beihilfe zur Unterſtützung der durch
das Hochwaſſer im Jahre 1830 geſchädigten Elb
deichverbände im Kreiſe Torgau und event erſte Be
rathung des Antrages

Der Antrag der lautet
Wir beantragen hoher Landtag wolle beſchließen DemProvinzial Ausſchuß wird ein Kredit bis zur Höhe von

120,000 M in Worten Einhundert und zwanzig Tauſend
Mark aus dem Meliorationsfonds oder ſonſtigen geeigneten
Mitteln zur Verfügung geſtellt um daraus die von der König
lichen Staatsregierung geforderten Beihilfen zur Unterſtützungder durch das Hochoaher vom Jahre 1890 geſchädigten Elb

deichverbände Graditz Dommitzſcher Hufenaue MühlbergProthorgirger HautſchenSchützberg und der Gemeinde
Paußnitz bezüglich Wiederherſtellung der zerſtörten Deiche zu
gewähren

wird debattelos an die Hochwaſſerkommiſſion verwieſen
Die übrigen 9 Gegenſtände der Tagesordnung werden infolge

eines genügend unterſtützten Schlußantrages vertagt
Nächſte Sitzung Sonnabend vormittag 10 Uhr

Provinzialnachrichten
A Delitzſch 17 März Ernennun a Der bisherige

kommiſſariſche Seminarkehrer Roſenſtedt hierſelbſt iſt Zim
Kreisſchulinſpektor ernannt und zum 1 April d J nach Exin
in Poſen verſetzt

x Eilenburg 17 März Angeſchwemmt Neuer
Konſumverein Der Sjährige Sohn des Gutsbeſitzers J
Lange in Kleinſermuth bei Coldltz der am 31 Januar in derMulde ertrank iſt heute an den hieſigen Mühlen angeſchwommen

Die anläßlich des jetzt beigelegten Boycotts der Landsperger
ſchen Brauerei beſchloſſene Gründung eines Konſumdereins iſt

z eX

S 7
B W

e ä Denen über Brot und Fteiſchliefernngen
0 Thale 16 März

beläſtigung
des r uches für unſeren Ort eine Angelegenheit von

Die Abſtellung derDurch das hieſige Elſenbütteduwert 9 7

erheblicher Bedeutung die zu einem Einſchreiten des Landdes Kreiſes Aſchersleben geführt hat 4 Gehen Sir es
tionen vom Landrathsamt in Quedlinburg hat das behördliche
Eingreifen folgenden Verlauf genommen Jnfolge der von ver
ſchiedenen Anwohnern und Gewerbetreibenden am Eingang des
Bodethales über die Rauchbeläſtigung durch die Hütte erhobenen
Beſchwerden iſt ſchon ein ganzes Aktenſiück zuſammen
geſchrieben So hat auf Erſuchen des Landrathes der
Gewerbeinſpektor zu Halberſtadt zu verſchiedenen malen
örtliche nterſuchungen auf der Hütte vorgenommen
wobei die erwähnten Uebelſtände anerkannt und ſodann Mittel
zur Beſeitigung derſelben in Talg ebracht worden ſindDa aber die Sache nicht allein für die eſSwerbeſühres ſondern

auch für das Eiſenhüttenwerk ſelbſt von großer Vedeutung war
ſo hat der Landrath auch noch dem Herrn Regierungspräſidenten
Vortrag gehalten Die Folge war eine nochmalige örtliche
Unterſuchung durch den Regierungs und Gewerberath zu
Magdeburg und den Gewerbeinſpektor deren Reſultat die Ver
anlaſſung zu zweckentſprechenden Auſlagen an die Hütte be
züglich der Abſtellung der Rauchbeläſtigung durch den Landrath
und den Amtsvorſteher geweſen iſt

St Bom VBrocken 16 März Wetter Auf dem Brocken
behauptet noch immer der Winter die Herrſchaft Ein bei
ſtarkem Weſtwind in der Nacht eſtern ſtattgehabter Schnee
fall hat an geſchützten Stellen die Schneedecke auf dem Brocken
um einige Centimeter erhöht heute früh begann bei ſtarkem
Weſtſüdweſt und anhaltend dichtem Nebel von neuem leichter
Schneefall Das Thermometer hat in den letzten 48 Stunden
nur wenig zwiſchen 2 und 49 geſchwankt die Schneedecke
durch den Wechſel von ſtarker Beſonnung und intenſivem Nacht
froſt Ende der vorigen Woche gehärtet iſt jetzt auch zu Fuß
ziemlich leicht zu überſchreiten Die guten Schneeverhältniſſe
und die meiſt relativ günſtige Witterung haben eine merkliche
Zunahme des Fremdenverkehrs auf dem Brocken in den letzten
acht Tagen zur Folge gehabt Wiederholt ſtatteten ihm auch
Damen aus der Umgebung auf Schneeſchuhen ihren Beſuch ab

K Erfurt 17 März Beſtialität Heute wurde hier
der Klempnerlehrling Herzer verhaftet der dringend verdächtig
iſt ſich an dem 4 Jahre alten Töchterchen ſeines Meiſters in
unſittlicher Weiſe ſchwer vergangen zu haben

z Zerbſt 17 März Garniſonwechſel Wie man uns
mittheilt wird das erſt ſeit kurzer Zeit hier in Garniſon liegende
2 Balaillon des 152 Jnf Regts mit dem 2 Bataillon
zuſammengelegt und kommt daher nach Magdeburg Zerbſt bleibt
aber Garniſonſtadt es erhält dafür das jetzt in Bernburg
liegende 2 Bataillon des Anh Jnf Regts Nr 93 und es iſt
neuerdings auch davon die Rede daß eine Abtheilung Koyallerie
in Zerbſt untergebracht werden ſollte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die wiener Burgſchauſpielerin Wilhelmine Sandrock

erhielt nach vierzehnjähriger Thätigkeit am Burgtheater die
unerwartete Verſtändigung daß ihr mit Ende Auguſt ablaufender
Vertrag nicht erneuert werde Jhre Schweſter die bekannte
Tragödin Adele Sandrock ebenfalls am Burgtheater thätig
verlangt darauſhin ihre ſofortige Entlaſſung Die Affäre ſoll
eventuell vor den Kaiſer gebracht werden So hätte alſo Herr
Direktor Schlenther ſeinen erſten Konflikt

Vermiſchtes
Der Jund von 44,000 Mark in neuen Taufend und

Hundertmarkſcheinen auf einem berliner Friedhofe ſcheint der
Staatsb Ztg zuſolge zur Aufdeckung eines aroßartigen Schwin

dels zu führen deſſen Fäden bis in die Reichsdruckerei zu laufen
ſcheinen Als Beſitzer jener Scheine ſei nämlich wie verlautet
ein ehemaltKr ſeit einigen Jahren penſionirter Oberfaktor
ermittelt worden der ſchon früher die Aufmerkſamkeit dadurch
auf ſich daß er ſehr verſchwenderiſch lebte
Damals ließ ſich jedoch noch nichts gegen ihn ermitteln Der
jetzige Fund auf dem Friedhofe lenkte den Verdacht gegen ihn
und es ſoll auch ſchon gelungen ſein ſo viel belaſtendes Materigi
gegen ihn zuſammenzubringen daß an ſeiner Schuld nicht mehr
zu zweifeln iſt Wie das Blatt hört iſt auch noch ein weiterer
Je in Werthpapieren auf einem anderen Grabe deſſelben

riedhofs gemacht worden

Bei dem Duell mit dem Studenten Ollendorff will
Dr Robitſek die Abſicht gehabt haben in die Luft zu ſchießen
ein verhängnißvoller Zufall hätte die Kugel abgelenkt Die
Eltern des Gefallenen ſind aus Monte Carlo in München ein
getroffen um die Leiche nach Berlin zu geleiten wo ſie auf dem
israelitiſchen Friedhofe beigeſetzt wird Dr Robitſek der Sohn
eines reichen wiener Exporthändlers iſt entgegen anderer Mit
theilungen noch in Haft da ſein Vater der ebenfalls in München
iſt die Kaution von 80,000 M noch nicht erlegt hat

Unglücksfälle und Verbrechen Erſchoſſen hat ſich der
frühere Brauereidirektor O Wilberg in ſeiner Wohnung zu
Berlin Wilberg der eine Frau und einen 14jährigen Sohn
hinterläßt wurde mit einer Schußwunde in der Schläfe vor
einem Spiegel liegend todt vorgefunden Der Verſtorbene war
bis zum 1 April 1896 Direktor der Gambrinus Brauerei zu
Charlottenburg Alle ſeine Bemühungen eine ähnliche Stellung
zu erlangen ſind erfolglos geblieben was den Mann wohl ver
anlaßt haben wird Hand an ſich zu legen Jn Görlitz fand
geſtern eine furchtbare Gasexploſion im Kobonialwaarenlager
von Klingenberg ſtatt wobei zwei Perſonen tödtlich zwei
Feuerwehrleute leicht verletzt wurden Der Schaden iſt ſehr
bedeutend Der pariſer Buchdrucker Rollant bei dem
Exemplare einer zur Vertheilung an Rekruten beſtimmten
anarchiſtiſchen Broſchüre konfiszirt wurden beging Selbſt
mord Der Florentiner Student Gentile Goliardo iſt
aus ſeinem Vaterhauſe verſchwunden Jetzt erhielt der Vater
einen Brief von ihm woriu er mittheilte daß er die Abſicht
habe den Abg Macola der Cavallotti im Duell tödtete
umzubringen und dann ſich ſelbſt zu erſchießen Alle
Polizeibehörden wurden ſofort benachrichtigt Bisher aber hat
man keine Spur von dem Studenten gefunden Der Vater
Gentiles iſt Gymmnaſialprofeſſor Ein furchtbares Schiffs
unglück hat ſich wiederum an der engliſchen Küſte ereignet
Ein unbekannter Dampfer iſt mit einem Segelſchiffe der
Britiſh Princes, zuſammengeraunt und ſofort geſunken Die

Kolliſion fand morgens um 2 Uhr bei Oxfordneß ſtatt Der
Dampfer in zwei Theile geſpalten

wurde und ſofort unterging Die Mannſchaft lief auf Deck aber
nur um bereits in Waſſer zu treten Kein Ton wurde gehört
außer dem Gurgeln des verſinkenden Schiffes Die Princeß
wurde ſelbſt ſo beſchädigt daß ſie nicht helfen konnte Boote
wurden nicht herabgelaſſen da keine Schreie gehört wurden
auch wurden keine Raketen abgefeuert Das Wetter war klar
alle Lichter brannten Der Dampfer fuhr direkt in das Segel
ſchiff hinein Dieſes wurde mittags von dem holländiſchen

h amper Ocean aufgefunden und nach Loweſtoſt ge
ſchlepp

Perſonaluagchrichten Erzherzogin Natalie die viertälteſte
Tochter des Erzherzogs Friedrich iſt in Preßburg u
typhöſem Fieber erkrankt die letzten Nachrichten über das Be
finden der Patientin lauten Beſorgniß erregend Wie man
aus Budapeſt meldet hat der ungariſche oberſte Gerichtshof

Kapitän erklärte daß der

von den Arbeitern ausgeführt worden Der neue Konſumverein
ſucht ein geeignetes Geſchäftslokal und fordert hieſige Geſchäſts

on die Auflöſung der Ehe des Honvedminiſters Fejervary
und ſeiner Gattin einer geborenen v Biedermann aus
geſprochen
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Berlin 18 März
hieſigen Stadtverordneten mit 58 gegen
hatte heute durch eine Deputation einen Kranz am Gr
der Märzgefallenen niederznlegen verlas der Oberbürger
meiſter ein Reſkript des Oberpräſidenten in dem der Magiſtrat
angewieſen wird einen ſolchen Beſchluß als Ueberſchreitung der

und politiſche Demonſtration zur
Verherrlichung der Revolution mit aufſchiebender Wirkung zu
beanſtanden

Aachen 17 März

Befugniſſe der Verſammlung

Kircher zuDegradation

Wien 18 März
werde Graf Thun

Letzte Telegramme
Nachdem die

Geſetzentwurf ferttggeſtellt

Paris

Bndget

Madrid 18 März

Athen

17 März
berieth das Amendement

17 März

Andere Verhaſtungen ſtehen bevor

Antrieb gehandelt habe

Waſſhington 18 März

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Zuckerrüben Verband

für Rheinland beschloss kürzlich den von den Zuckerfabriken an
gebotenen Preis von 85 Pf für den Centner Rüben als nicht annehmbar
abzuweisen und 90 Pf zu verlangen
meine man aber

Zuckerrübenindustrie

dass der Preis von 85 Pf
sprechend sei und nahm das Angebot an
fordern wurde abgelehnt

Rio de Janeiro 16 März
Buenos Ayres 16 März Gold agio 164,70

Wanren und Produktenberichte
HWalle 17 März Mehl börse Preise für notto 190 kg Kaiser

Auszug 32,50 bis Weizenmehl 00 28,00 vis 29,25 Weizen
Roggenmehl 0 22,50 bis 23,00 Roggen

mehl 01 21,00 bis 22,00 Futtermehl 13,00 bis 13,50 Roggenkleie
Weizenkleie 8,75 bis

9,00 bis 9,40 AI Haidemehl 31,00 bis M
Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

wenl 0 26,00 bis 27,25

9,50 bis 10,25 A

New Vork 17 März
1045, Weizen
Mais März Mai 33 7,
fracht 3

per Frühjabr 8,77 Gd 8,78 Br
Pest 17 März Weizen loco ruhbig

per Frühjahr 12,00 Gd 12,01 Br Roggen per Prübjahr 8,47 GdKafer per Frühjahr 6,50 Gd 6,52 Br

Amsterdam 17 März
8,49 Br

Getreidoe

März 104 April

fest Gerste behauptet

ILondon 37 März 969 Javazucker 11 stetig Rüben Rohzucker
loco 9 ruhig

Hambärg 17 Aföärz

r März 278 Gd
98 Gd

Hamburg 17 März
Firma Joswieh u Comp affee good avera
per Mai 28 per Sept 29 Gd per Dez

Hamburg, 17 März Spiritus fest per März 22 per März
April 217 per April Mai 22 per Mai Juni 2170 G

8Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 43,50 G
piritus per 100 l 100 09 exel 50 M Ver

brauchsabgabe per März 63,30 do 70 M Verbrauchsabgabe per
März ,60 G

Stettin I7 März
Bres lau 17 März

Hawbuorg 19 März
5,15 Br

Bremen 17 März

New Vork 5,75

Zucker

Kaffee

Spiritus

Petroleum
Petroleum unveränd Standard white loco

Das Kriegsgericht verurtheilte
wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe den Bezirksfeldwebel
Hahnenbruch zu 2 Jahren 10 Monaten Zuchthaus und Aus
ſtoßung aus dem Heere und den Mitwiſſer Bezirksfeldwebel

1 Jahr 10 Monaten Gefängniß

Der Neuen Freien Preſſe
am Montag bei der Vorſtellung des

Kabinets erklären er ſtimme der Gautſch ſchen Sprachen
verordnung zu und betrachte ſie als eine proviſoriſche er werde
ferner ankündigen das Miniſterium habe einen Sprachen

welchen es vorlegen werde
ſobald das Haus einen Sprachenausſchuß gewählt haben werde

Die Finanzkommiſſion des Senats
Ravagrin betreffend die

Reorganiſation des Geldmarktes und verwarf ent
ſprechend dem Verlangen des Finanzminiſters mit 12 gegen
9 Stimmen im Prinzip die Trennung des Amendements vom

Fleury

Der Marineminiſter telegraphirte an
den Chef des bei den kangriſchen Jnſeln befindlichen To rpedo
geſchwaders die Fahrt nach Havanng nicht fortzuſetzen

Karditzi und Giorgis haben Be
rufung eingelegt gegen den Beſchluß des Anklageſenats durch
welchen ihre Sache an das Schwurgericht verwieſen wird

Ein Jugenieur mit Namen Andreaindis wurde wegen
Zugehörigkeit zu dem antidynaſtiſchen Klub verhaſtet

Karditzi verſicherte wieder
holt daß er nicht Organ dieſes Klubs ſei ſondern auf eigenen

Der Flottenausſchuß des Reprä
ſentantenhauſes genehmigte einſtimmig die Vorlage wodurch die
Regierung zum Bau von 6 neuen Torpedobooten und 6
Torpedobootszerſtörern ermächtigt wird

In einer späteren Versammlung
den Verhältnissen ent

Ein Antrag 90 Pfg zu

Wechsel auf London 69

Telegr Rother Winterwelzen
Mal 99

Mehl 3,95 Getreide

Chieago 17 März Telegr Weizen März 102 Mai 1047,
DI nis März 28

Nordha usen 17 März
14,50 Gerste 17,00 18,00 AI Hafer 15,00 16,00 M

Iamburg 17 März Weizen loco
187 197 Roggen loco ruhbig mecklenburgischer
russischer loco ruhig 112

Juli 35

Weizen 18,00 19,00 Roggen 14,00

holsteiniseher loco
loco 140 148

Hafer fest Gerste fest
Wien 17 März Weizen per Frühjahr 11,91 Gd 17,92 Br Roggen

Iafer per Frühjahr 6,90 Gd 6,92 Br
Dez Gd Br

Weizen auf Termine behauptet do per
März 233 per Mai 228 Roggen loco do auf Termine ruhig do
per März 135 per Mai 129 per Juli per Okt 120

Antwerpen 17 März Weizen träge

Kaffee ruhig Umsatz 3500 Sack
Hamburg 17 März Vormiitagsbericht Good average Santos

per Maiz28 Gd per Sept 29 Gd per Dez
Nachmittagsbericht Bericht der hamburger

e Santos per März 28
Gd

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,30 Br

Ant werpen 17 März Schlussbericht Raftinirtes Type weiss loco
155 bez u Br per März 155 Br per April Mai 15546 Br

New Vork 17 März Telegr Petroleum Standard
do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,40

do Credit Balaneces at Oil City April 77,00
Schlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 17 März 1898

Zum Verkaufe I Qual II Qual

a b a b
standen

7 e

3 Rinder

1 IHammel Schafe
194 Landschweine

davon Ochsen
Färsen

2 Kühe
1 Bulle

85 Kälber 43
63

Geschüftsgang
46 Rinder davon 5 Ochsen 2 PFärsen
62 Uamwmel

Preise f 50 K a Lebend b Schlachtgewiceht

mittelmässig Gesommt Anftrieb dieser Woche
30 Kühe 9 Bullena 60 Kälber

234 Landschweine zusammen 452 Schlachtthiere

kauft

et 21 118

2111111

J

S

Berlin 16 März
Verkauf standen nderSchweine Berzahlt wurden für 100 Pfd oder
Mark bezw für 1

Städtischer Schlachtviehmarkt
1 HammelPfd rig Für R re See iin Für Rinder Ochsen vollfleischig ausgemästet höchsten Se

ring genührte jeden Alters 4

Jahre alt 7

I mwässig genährte

Kalber

werths höchstens 7 Jahre alt
junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete

3 mässig genührte junge und gut genührte ältere 46 50 4 ge
5 Bullen 1 vollfleischige höchsten

Schlachtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genahrte
ältere 47 50 3 gering genährte 43 46 Färsen und Kühe 1 a
vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
vollſleischige ausgemästete Kühe höchsten Schblachtwerths höchstens 7

ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 mässig genährte Färsen und Kühe 46 48
4 ring genährte Färsen und Kühe 42 44 Kälber
Masfkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 64 69 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 57 63 3 geringe Saugkälber 49 55
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 39 42 Schafe 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammel 56 59 2 ältere Masthammel 52 55

Hammel und Schafe
olsteiner Niederungsschaf auch pro 100 Pfd Lebendgewicht

Sch weine 1 volltleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 58 2 Küäser 58 60 3 tleischige 55 bis
57 4 gering entwickelte 52 54 5 Sauen 53 56 A

Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieden etwa 50 Stück
un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig
blieben ungefähr 2 des Anftriebes unyerkauft
verlief langsam und wurde geräumt

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 17 März Telegr Schmalz Western steam 5,37

do Rohe und Brothers 5,70
Hamburg 17 März
Bremen 17 März

shield 282 Pf Cudahy 30 Pf Choice Grocery 30 Pf White label
302 Pf Speck ruhig Short clear middling loco 29 Pk

Köln 17 März Rüböl loco 54,50 per Okt 50,40 A
März Schmalz per März 63 i

Metalle
Amsterdaw 17 März Bancazinn 39

Antwerpen 17

Rerliner Börse
vom 17 März

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abenclblatt

Bank Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Brüssel 3Amsterdam 3
Petersburg S

London 3 Paris 2
Wien 4

Rüböl unverzollt fest loco 51,50 Br
Schmalz rubig Wilcox 283

Sudenburg Masecbin
Thüringer SalinenVer Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Iudustrie
do Union Kkonyv
do 6 St PrWittener Guss

Wilheimshütte
Zuokerfabr Fraustadt

Merzschafe 47 50

Bei den Schaffen
Der Schweinemarkt

Pf Armour

Deutsche Tonds u Staatspav

Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892 3 101,60B
Iagdeburger St Anl

do do neue 4
Westpr Prov Anl
Bad Staats Eis Anl
Baxrische Anleihe 4
Braunscuw 20 Thlr L 110 005
Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr Loose
Meininger 7 tl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose

Ausländische Tonds

22,00b2

3

3 102 100

3 101,00b20

3 100,600

3 138 250
3 133,80b

130,75b2

Mainz Tudwr 75 76
o v 1890 3,/100,202

4

do

Lokalbahn

Rjäsan Koslow

Deutsche Risenb Prior Oblig

Ostpreuss Südbahn

78 4

Deutsche Tisenb St Prior
Breslau Warschau
Dortmund Gronau E
Marienb Mlawkaw
Ostpreuss Südbahn

Eisenb Prior Obligationen

Ital Fis Obl v St gar
do Mittelmeerb stfr
Lemberg Czernowitz
Oest Frz Staatsb gar

do Ergänzungsn
Gold Pr

do Nordwestbahn
Südöster Bahn Lomb

do Obligationen
40,25b26 Ung Nordostb Gold 0
34,20b20 do Eisenb Silb A

Iwangorod Domhbr gar
osl Woronesch Obl

K Chark As Obl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk
Mosco Rjäsan
Mosco Smolensk
Orel Griäsi 1889

Rjaschk Morezansk
Rybinsk Bologoye
Russ Süd westbahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX Ser
Wladikawskas Oblig

do unkdb b 1906
Manitoba rz 1933
Northern Pac I b 1921

do Prefdo Gen Lien

Argent Gold Anl 590 è78,75b2
do innere do 4 68 10b2

Barletta 100 I irc Loose 26,25b2
Bukar Stadt Anl 1884 5 1100,600

do do 1888 5 1100,600
Chilen Gold Anl 1889 a
Chinesisehe Anleihe 5 103 250

do do 18961 5 099,40bzB
Egyptische 7 ndo 0 0Freiburg 15 Fr Loose 26 20ba
Griech Anl 1881 84

do Kons Goldrente
do Monopol Anl 483,806
do Gd Anl v 18900 5 37,50b20

Mailänd 10 Iäre Loose 13 25b2Mexikaner Anl à 100 6 99,60b2
do à 20 6 100 10bNorweg Staats Anl 8813

Oesterr 1860er I oose 5 1148 70b
Rumän 59 Anl 81 d 5 101,606
Russ Gold R 1884 87 5
do Orient Anl II 4
do do III 4do Nicolai Oblig 4
do Boden Kredit 5 1122 100
do do gar 4 102,400

Russ Präm Anl 1864 5
do do 1866 5 2060,50ba

Schwed St Anl 1886 3 100,400do do 1890do Hyp Pfdbr 18781 4
Türkische Anleihe D 121,856

do Administ 5 696,80B
do 400 Fres ILoose 116,00b

Ungarische Gold A 101,70b26
de Kr R 4 100,90b

Industrie Aktien
A G f Anilintabr
Admiralsgarten Bad
Anpaburger Steingut
Archimedes
Bauges Berl Charlbg
do Wilmersd
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke
Cement Bau Ges
Charlottb Wasserwerk
Chem Fahbr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas 1Dtsch Gasglühl Ges
Dtsche Jutfespinnerei
Egestorff Salzwerke
Elberfelä Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn 4
Freund Masch Konvy
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Kkonv

do Brüekenb Konv
do do St Pr

Hirschberger Masch
Keyling Th Eiseng
Kurfürstendamm Ges
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mäaàälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Pferdebahn
Neuroder Kunstapstalt
Nordd Eiswwerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Passage

Saline Salzungen
Sangerhäuser Masch
Schäffer u Walecker
Schlesische Cement
Schwartzkopff
Siemens Glas Industr
I Stettiner Cham Didier

29
5
7
8

8

5 126,50ba6

7

24
7
1

7

t Anatoſische74,500
14 181,750
10 170 80be

S Louis u S Fr r2z 1931

do do doCentral Paciſie

r

d

Königin Luise
15 in Galveston Kaiser W in
New Vork nach Bremen

Schiffenach richten
Bremen 16 März Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyä Havel von New Nork 15 in Southampten
von Australienvon Brewen 15 in Baltimore Eiren Rickme rs von Bremen

helm der Grosse 15 von
15 in Antwerpen

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

Weissenfels Operpegel
do Unterpegel

Trotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Saale und Vnstru t
Artern Brückenpegel

rDresden

16 März 1,12 ſ17 März 1,06
2,76 2701,36 1,38ad 118 S4 70 r 2,702,86 e 2,877 2,38 2,404 1,94 1,967 2,10 2,10

Moläau Tser Eger Elbhoe

6

2

2 1
2 2 2

e en

J März

Budweis 16 0,2Prag
Jungbunzlau 0,34
Laun 2 0,67Pardubitz 2 0,6Brandeis 2 1,04
Aelnick 2 0,58Leitmeritz 0,56Aussig 17 1,00Dresden 2 0,26

4,00b26Deutsche Kypoth Pfandbriäefe TIarzer Eisenw Kony
u Rentenbriefe

Anh Dessauer Pfdbr
D Gr K B IV rz 110

do V rz 100 3do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

Deutsch Grundseh Obl

do do V VIDeuts Hyp B Pfdbr
Hamb IIyp rzb à 100

do unkdb bis 1900
do alte Ser 45
do S 46 105 uk 1905

Hann Bod Pf T uk 1904

do ab 1 1 98 31 0
do II unkdb bis 1
do

do Präm Pfädbr
Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussisehe
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk

Posensche
P B C Pfd I II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100Pr Centrb Pfdbr 1900

do do 1900do do 1906Pr Hp B VII XIIdo do XV XVIII
Pr Hp V G 1905

do do CertPr Pfdbr Bk uk 1905
do X VIII ukdhb 1908
do Kleinb Obl b 1904
do Comm Obl b 1907
Süehsische

Westpr rätt I I B
Pommersche
Posensche
Preussische
Säechsisehe
Schlesische

aus

h

wo

Fall Wuchs März Fall Wuche
i6 Torgau 17 2,04 s1 WVittenberg 2,72 10
e z Rosslau 2,28 14 2

2 d 2,90 1415 MDlagdeburg 2,49 70 Tangermündel 3,391 6o WVWittenberge 3,10
6 ſDömitz Peg 16 2,56 3WEauenburg 17 2,61 3

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,10 m Wuehs gemeldot

Schiſfsverkehr und Frachten
Aussig 17 März Heutige Fabrtiefe 63 Zoll österr Mass

0 56,50 u
do do St Pr 3 1107,60n Inowrazl Steinsalzb 31 73,50 h

9 500 Kattowitzer 10 181,001990 Königin Sfarienhütte 5 89,50
57 König Wilhelm Konv 15 220,00

102 256 do St Pr 20 272,00100 o Leopoldsgr Edderitz 51 104,254
103 200 Luise Tiefbau Konv 0 68
o do do do St Pr 4 104,00100 100 Magdeburg Bergwerk 28
100 750 Marienhütte Kotzenon 4 87,750
98 000 Menden Schwerte kKv 0

r do St Pr 5 94,00z Rheinischestahl Lit C 15 205 50e9
Schlesisch Zinkhütten 11 232,256

8 100,500 Stadtberger HüttsMeininger Hyp Pfäb 4 6 123 00 bJ IWurm Revier 6 126,008

Aplerbeck
Arenberger Bergwerk
Baroper Walzwerk
Berzelius
Bismarckhütte
Bonifacius Bergwerk
Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw G
Consol Marie
Duxer Kohlen Kon

ortug Eisenb O 1886

do 1889Eis Hyp Obl A 5
do Lit B

c o

7,5 641,00b
26 11005,00
15 185,50b2

10 185 25b2
12 Eisenbahn Stamm Aktien

Fschweiler Bergwerk
Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St Pr

Bergwerks u Rütten CGes Privatbank

66 50b20 Königsberg Vereinsb
123,50bz Leipziger Bank

204 25b20 Lübecker Kommerzb
2 118 10b26 Magdeburger Priyvatb
252,90b26 Nordd Grund Kredit
261,75b2 Pr Hyp B Spielb
112,000 Preuss Pfandbr BK
156,250 Realkredit Bank
206 10b26
171,75b
123 106

2 Oblig v Industr u Bergw Gon
on rn Allg Elektr Gesellsch 4 102,758

100,250 J 5100 50bz20 Bochumer Gussst 2102,00ba26 Dessauer Gas 4r/ 107,600
Portmunder Union 5 111 s

113,500 Gr Berl Pferdeb I n II 3 100,208
108,500 Hamb Packetfahrt 4 102 80
100,806 Laurahütte 3 97 600100 75b20 Faphta Obligationen 41 101,206
98,60b20 Norddeutseher Lloyd à
599 60 be Obersechl Eisen Ind 4 101,400

100 206261 Tiele Winkler 4
101 20b e lögisbr Garten 5 103,500
101 90b2 r

98,306 Bank Aktien

100 r90b20 Bank d Berl Kassenv 86 137
22,306 IBerg Närk B i Elpf 792 165 00 ba

100,200 Börsen Handelsverein /2 107 30
106,000 ob Goth Kredit Ges 3 100 00be8
100,50b2 Cöln W u Komm 107 800
101,000 Danziger Privatbank 7 140,50 b

4 104,208 Deutsche Grundschuld 7 129,50 ba
104,250 do Etffekt B Hahn 7 126,50 t
104,0060 do Hypoth B Berl 6 120 75 r
103,90b20 Dresdener Bankverein 7 126,50 z
104,00B Essener Kredit 7 143 50 v

6/ 135,000
do Grundkreditb 4 122706

292119 00b20 do do junge 4 1113,400
0 754 000 Hamburg Hypoth B 8 159,250

5 115 o160 253

111,oos
41 100 30 be
öi 134,2016

123,506

v

Leipziger Börse 17 März

77/ 133,60b
7 182,75
14 248

Aachen Mastricht

5 97 75b26Halberst Blankenb

2 331,00b20 Jura si 3 12 o do B 266,50ß 10 do Bierbr Reudn,en Gali2 Ludw B 107 508 v Riebeck Co 208 0009 177,000 6 Graz Köflach 144,50ß 13 ILpz Kammgarnsp I81 0001 214,00bz20 3 Marienburg Mlawka 83,500 t 43 r n
80 615,00 b Wollkämmereii2 45200 än igenb Stamun B pjy Bisenb St P AKt 55 A Mansfeider Kux 102 00
8,139,50B Stamm Prior Aktien 5 PDux Bodenb Lit A 1 7 Süchs 87,003
18 351 T 7 e w 19 S Gigrim 191000ussig Teplitz Sächs Webstuhls Bonmlehe Sorawahn S Blarienburglavka ab Schöne Argena wir Bau u Kredit Axt 3 Tür Gatten Se153,00b6

131,006
156,00b
133,75b

841,00b
77,25b2

457 25b2
108 50b2

71,90b2
269,00B

71 126,700
4 105 40b
10 208,00b20
11 166 4020

12 155 50b2 ftal Meridional Eb 6
15

8 Böhm Nordbahbn 175,006 4

Galiz Karl Ludw
Graz Köflach
Knschau OderbergKronpr Rud St Se
Lemberg Czernowitz
Oesterr Nordwestb

do B Elbvethalb
Südösterreich Lomb
Ungar Galiz gar

Ivangor Dombrowo
Kursk Kiew
Warsechau Terespol
Warschau Wien

4 84,750 Gotthardbahn
t

9 306,750 Ital Meridionanx
5 250 JLüttich Limburg221313,250 ILuxemb Pr IInr
0

141/,216,25b2
101 264,500
12,222,500
17 426,00b

83 00ß Sehweiz Centratbahn
do Nordostbahn
do Unionbahn

6,5 148,50bz
67

376112,75b
7

6 102 be
Zu

t M3 Sächs Rent Anl 8333 95,60b2 4 Mansf Gew 1882 102,000
do 95,60b2 4 do 18 101,900do 95,853 4 do Fm 1 101,900T 4 Lpz Stadtobl 1884 100,800o Staatsanl 1855 97,00b2 do 18 100,806do 67 Kv 49 500 101,000 31 Alitb Landoblig 1000 102,300

Landrentendr 500 99,250 3 do do 500 102,300
Div

Div Bisenb Stamm AKt 5 Leipz Baubank 103 on
Aussig Tepl 500 fl 331,500 do Elektr Werke 132,006

do elektr Strassb
13 Busechtiebrad Lit A 301,500 6 do Gr elektr Strassb 234 00b

154 00 be

Druck und Verlag von Dtto Hendel

do11 Allg D Kr A Lpz 209 7 i Thür Br V St I58,0o5
8 Dresdener Bank 165,50b26 7 do St Prior 138,005
6 Gothaer Privatb 134,500 6 PZeitzer Par u S A 117,00310 Leipaiger Bank 199,75b261 do do Obplig 106,003
8 o Hypothek B 150,900 6 Zuckerfabr Glanzig 117,505
6 Sächs Ban 129,756 5 Zuckerraff Halle 119,253
6 Zwickauer 116008 LKus i Risenb Pr OvI

Liga h 3 Aussig Teplitzer 99,7060Div Inädustzis Papiers be North r
9 Chemn Werkz Zim 476,506 5 do do Gold 107,003

24 Cröllw Papierfabr 293,0060 4 Buschtiehr 1896 8tfr 101,5004340 do Schldvsechr 101,000 4 do do 1101,500
3 Dörstewitz Rattm 80,00B 5 do Em 1868/71/72 107,000
3 D W A Sonderm 4 do Gold 7Stier Vorz A 139,90B 5 Dux Bodenbach 109,000

22 Geraer Jntesp u W 254,000 6 do Em 1871 109,000
9 Germania Schwalbe 156,503 G ado Ao 1874 111,506

19 Gersd Stkb V St A 100,00b 4 u Graz Köflacher I01 2659
54 do do Pr A l 885,000 5 do Em v 1871 u 72 103,300
49 do do do I 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000
1 Hallesche Str B 115,000 4 Prag Dax Gold
1 Kette Elbsch G Akt 75,000 5 clo Gold 1114 Körbisd Zuckerfb 117,50B 5 Prag Turnau

Mit Unterhaltungsblatt
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